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Stellungnahme zum Referentenentwurf des GKV-
Beitragsstabilisierungsgesetzes

Ergänzend zur Stellungnahme der Gesundheitshandwerke (zugleich PosiƟon des SpiOST)
warnt der Spitzenverband für Orthopädietechnik e.V. nachdrücklich vor den Folgen der
vorgesehenen Absenkung der Vertragspreise und der befristeten 1%-Begrenzung unterhalb
der allgemeinen Lohnentwicklung. Diese Maßnahmen gefährden die wirtschaŌliche Basis
orthopädie-schuhtechnischer Betriebe und deren zukünŌige Versorgung.

Die anspruchsvolle Ausbildung zum/zur Orthopädie-Schuhmacher/in hebt sich durch die 3 ½-
jährige Ausbildungszeit von anderen Ausbildungsberufen deutlich ab. Die heute am Markt
exisƟeren Leistungsvergütungen spiegeln die Qualität der FachkräŌe nicht ordentlich wieder.
Eine von allgemeinen Lohn- und Gehaltsentwicklung entkoppelte Vergütung, wird eine
verheerende Signalwirkung auf den Kampf, um den raren Berufsnachwuchs enƞalten,
zusätzlich zu den jetzt schon in finanziell lukraƟvere WirtschaŌsbereiche abwandernden
FachkräŌen.

Eine „Bestrafung“ via Gießkannen-Prinzip durch pauschale Kürzungen, obwohl die
Finanzkommission ausdrücklich anerkannt hat, „dass HilfsmiƩel einer der wenigen Bereiche
ist, in denen die Ausgabensteigerungen unterdurchschniƩlich waren“, ist nicht gerechƞerƟgt.


